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Wintasunn
Fll-M trm Votiv'Kino laufen neue österreichische Kurzfilme.
tlerzstück dcs Programms: ,,ttn peu beaucottp'' von Marie
Kreut zer. cHRrsrrAN cARGNELLI

,Songs .au.s. dq1,,.ejge3qn :,Jqgend, ffi,
dem.. Moment'einer, Filmefzälilung
giückhafr zusammengeht, . Ein
Mädchen nimmt eine LP, die.sie zum
!6. Geburtstag geschenlt bekorirmen

u den schönsten Atgenblicken
im.(!g O, gehören:,jerie;r in denen

as:,,;.Gefül[.bindemittel:i ; eiires-

unten ins,BiId; wisrfolgL sind,,Momen-,
te großer Zärtlichkeit, intimen Giücks.
Später die Geburtstagsfeier, die Fami-
lie singt, ohr-re sich der Ironie der Stro-
phe, 6ewusst.zur.seini.,,Kiirder,soll sie
[riegenj;dieimri. ro ri"ll',purch' die
frätp,'geöffoete Tür schaut G eo1g,7,r,
unbeobachtet,. .und .. rauchend, rechts
al,ßen irt'Bild im FiL:stern, wie im Ge-haq,,auq, {9m;flappgovel; lest sie yo-l-

ierVorfreude auf .den .

Plattenteller, setzt
die Nadeltauf. Dann ,

knistertt; ;Ünd ldänä. .,
sirigl girie1.;, den ,'daq.,
heiini§clie :,Kind. der''lgtzten Jähre, igno..
.rierr hat' (kein,Wunl 

,

d9.r, geli.ngt,ihm doch:
schgn tar1g,, .lnichts .

ryehr richti$,:, ;,Du. :

, bist' wid .de,' Winta..
sünn :.:.": Zul Wolferi''
Ämbros'.'alsd"l:,sehen'

,, wir tvtä1.a4.i4'j gtzt, bAt',,
' fulruCh :.d9:. .Nacht.,
, durch§ ::Dörf;:iädeln: .

,,...'die' nür'.air,, inair-: "
cheni Tägen scheint '
..." :-Sie. .dreht eine:
Kurväri' fahrt,.l '-die '''
Strqße.äriigk; wohgr, .
sie gekommen ist - es wird ihr. nicht
beschieden sOin,tdas übergroße Glück
des Augenblipks bis zu ihrem und des
FilmsEnde auszukosten., ''.i. , .

.Georg, där,Bursch, der sie liebt ünd
schwängert, macht sich bald einmal da-
von, ruft .zwei Jahre_später'an, trifft,sich
mit.'ihr im C4f9 in der"stadt. De;
Sctrluss von ,,un peu beallcoupli.reflek-
tiert buchstäblich den Begiin: Im Hal:
lenbad.der Landgemeihde, wo Melanie

. iückenSchurijtimend ihre Runden zog
,lmtigticträrweisä gile Ae rgnz- i"Cial
re Denisr ,§iinette et Bgni:), silzt qie,
.nun ganz allein. am Beckenrand, ihr
Körper im Wassgr gespiegelt, den.Blick
starr nach vorn gärichtet nach der fina-
Ien Verzlveiflunsstat.

Nein, trotz äer deterministischen
Coirciusio haben wir e's'hier keines-
wegs mit einer halbstündig;; turiuo-
te von,,Vergletsbherudgskino', Mar-
ke Haneke zu tun. In ihrem ,an der
Wienei Filmakademie .entstandenen
Film ei, nvirft Marie Kreutzer'viel.
mehr eine äußerst lebendi§e Weli aus
(wenigen) Worten, Liedern, Blicken
und ganz einfachen, äber sinnfälligen
Situationen. In Räumen, die die
Irühen Achtz-igerjahrö 5uggerieren,
als im Fernsghen. ,,Drei. Engel für
Qharlie". Ief, ilr Scfueibmaschinen
gehäm1ngr! lwurde und die klassi-
sch9n,. 1e-ißgräuen Telefonapparate

:Statt Nostalgie: inszenatorischer
Reichtum und Piäzision. Als siöh:Ge-
org Melanie erstmali körperlich
pähg1t, schiebt sich, während:siä im
Bett über'dem Madöhenroman,,Jpder
Tag hat sein.'Geheimnisi' eingenickt
ist, seln Kopf als Silhouötte,von.rechts.

genlicht. Er wird dlaußen sein (wol-
len), kein Teil von Melanies Leben =ein Bild, das sich in der Erinnerung
festsetzt und Schatten wirft auf das,
was war und kornmenrwird.

\ /\ /eiters im Programmr Virgil Wi-
V V drichs ,,Fast Film" erzählt'den

klassischen HoUywqödplo1 vom Hei-
den, der die entfiihrte Frau zu befreien

. vörsucht, als vermeintlich rasante yer.
foJgungsjägd: Da reiten, rattern, fah-
reh, fliegen, schießen rind explodieiren
Tarzan;James Bond; Cary Graqt; tndi-
ana .Jones,und.zig anilere duich die
Filmgeschichte und .treten doch 'an-

dauernd auf der Stelle. Beliebig, hu-
morlos,- unrefl'ektiert - die Murli-
brummvariante der I Found-Footale.
Klassiker eihes Martih Arnold oder
Petel Tscherkassky.

,,No, mogst no a Tour geh?" - ,,No; is
a gscheiter Schnee?" - ,,Jo, aufgürnt
is." Dialog zweier Brüder, eine: ist aus

.Wien 7u Besueh, am Bergbauepiof.
Das, Ende von Sigmund Steiners
.,,firn", tiberlappend in eine famose
Ballade von. Nötwist: ,,We're off this
plice doesn't mean we're somewhere
dlse." Diinnen hat sich der Papa, des-
sen Geburlstag nicht ohne Känilikte
begangen wqrde,.eine angezündet, ob-
wohl er eigentlich:mit dem Rauchen.
aufgehört f,at. Fr.emdsein (o-der auch
nicht), lapidar erzahit mit drei über-
zeugen-den.. Darstellern: So einfach
kann Filmemachen sein. tr:'-
Dä§Kdräilräpiograßi'h.[idbe i§t wäi dndeiös"
(enthält außärdm -YOAKE:.a bhewing !um :. .

story: vgn Roland Zumbühl und ,Von der Hingabe"
von Maike Höhne) läuft yon 4. bis !0.7. im Votiv.


